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Risiken des Mobilfunks
Vorstellung der Messergebnisse von Leutkirch 2004 / 2005
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Ablauf der Veranstaltung – Beginn 19:30; Ende gegen 21:30

Moderation: Durch den Abend führt Herr Netti von der Bürgerinitiative Leutkirch

• Begrüßung Herr Netti       5 min 19:30

• Film von Naila 11 min

• Vorstellung der Mobilfunkmessung in Leutkirch Herr Welzel   30 min

• Pause 15 min

• Film Ö2 26.4.2004 Herr Welzel 10 min
• Moderator Stefano Netti überführt auf andere Gemeindebeispiele

• Kurzdarstellung der Bodnegger Messungen und Aktivitäten          Herr Ottmar Rupp 10 min

• Blutuntersuchungen in Vogt Frau Heike Veser-Herrmann 5 min

• Stand der Leutkircher Aktivitäten Herr Netti 10 min

• Diskussion 30 min

• Ende der Veranstaltung ca. 21:30
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1. SpektrumanalyserFSH3 100kHz – 3 GHz
2. Log. Per AntenneSchwarzbeck USLP9143  300MHz – 5 GHz
3. MesskabelAK9513
4. LapTop

1.

2.

3.

4.
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Der hier 
vorgestellte 
Messbereich

Die Messwerte 
der Familie 

Ländle in der 
Pfingstweid
werden hier 

nicht vorgestellt

Einzelmesswert 
ohne Belastung
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Nutzkanäle pro Antennensektor 

• Jeder Sektor kann maximal vier Frequenzen beinhalten.
• Die Organisationsfrequenzsendet immermit voller Leistung und hat

• einen Organisationskanal
• sieben Nutzkanäle

• Es gibt weiteredrei mögliche Frequenzenmit je acht Nutzkanälen je nach Nutzung.

• Summe: Insgsamt sind dadurch
• minimal   7 Handy- Telefonate und 
• maximal 31 Handy- Telefonate

pro Sektor möglich

Dadurch sendet die Mobilfunkstation pro Sektor auf 
• einer Frequenz permanent mit der Höchstleistung(Minimale Belastung)
• drei weiteren Frequenzen je nach Bedarf (Maximale Belastung)
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Oberhalb der optimalen 
Handyfunktionsgrenze 

µW/m² Bemerkung %
10000000 Grenzwert Deutschland (>2000 MHz) nach 26. BImSchV 999.999.999,90 

9000000 Grenzwert Deutschland (59.200 mV/m; 1800 MHz) nach 26. BImSchV 899.999.999,90 
4500000 Grenzwert Deutschland (42.000 mV/m; 1000 MHz) nach 26. BImSchV 449.999.999,90 

100000 Grenzwert Schweiz (6.000 mV/m; >1800 MHz)
China & Russland 9.999.999,90 

70000 Grenzwert Schweiz (5.000 mV/m; 900 MHz + 1800 MHz) 6.999.999,90 
40000 Grenzwert Schweiz (4.000 mV/m; 900 MHz) 3.999.999,90 
16500 Paris - Abkommen mit Mobilfunkbetreiber 1.649.999,90 
10000 Vorsorgewert aus ECOLOG-Studie 999.999,90 

5000 Öffnung der Blut- Hirnschranke 499.999,90 
4000 Paris - Abkommen mit Mobilfunkbetreiber 399.999,90 
3000 Bayrisches Staatsministerium für Arbeit und Soziales 299.999,90 
1000 Vorsorgewert Salzburg pro Anlage -alt- 99.999,90 

700 Grenzwerte in der Toscana seit 2002 69.999,90 
200 Vorsorgewert Dr. Cherry / Neuseeland für 2000 19.999,90 
100 Vorsorgewert Dr. Cherry / Neuseeland für 2010 9.999,90 
100 EU-Parlament, STOA zu GSM 9.999,90 

10 Vorsorgewert Salzburg 2002 (Summe GSM aussen) 999,90 
1 Vorsorgewert Salzburg 2002 (Summe GSM innen) 99,90 

1 Resolution 1999 / Wachbereich 99,90 
0,100000 Baubiologische Messtechnik: Schlafbereich innen 9,90 
0,010000 Resolution 1999 / Schlafbereich 0,90 
0,002700 Störfestigkeit für Maschinen 0,17 
0,001000 D+E-Netzhandys funktionieren einwandfrei 0,00 
0,000334 Mindestwert für Handyversorgung 1800MHz (Schweiz, aussen)

0,000084 Mindestwert für Handyversorgung 900MHz (Schweiz, aussen)
0,000001 Hintergrundstrahlung (ungepulst)
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Messpunkt ohne 
Vergleichswert

Messpunkt mit 
Vergleichswert

Quelle: www.viamichelin.de
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Das Haus Marktstrasse 12 
befindet sich direkt gegenüber der 
Metzgerei Brenner und wird 
gerade renoviert.
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Minimal Minimal Maximal Maximal Minimal Minimal Maximal Ma ximal Erhöhung
Strahlungsdichte (Max- Werte) µW/m2 oberhalb µW/m2 ober halb µW/m2 oberhalb µW/m2 oberhalb um Faktor

Marktstrasse 12 , Zimmer zur Strasse , 2.OG 165,33 ja 662,64 ja 0,46 1,86 ja 356

Messung 27.2.2005 Messung 6.11.2004

Neuer Sender
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Kommentar

• Vor der Senderinstallationwar hier die Mobilfunkbelastung mit 0,46 – 1,86 µW/m2 noch 

sehr gering. DECT machte mit zusätzlichen 1,33µW/m2 deutlich einen hohen Anteil74,14% 

- 41,75%aus.

• Nach der Senderinbetriebnahme: Direkt gegenüber dem Mobilfunksender der Metzgerei 

Brenner haben sich die Werte mit 165,33 – 662,64 µW/m2 deutlich um den Faktor 356 

erhöht. Der DECT- Anteil reduzierte sich relativ auf 0,80% - 0,20%, da die Anteile bei 

gleicher Anzahl und Position der DECT- Telefone gleich bleibt.   

• Der größte Teil ungedämpfter EMF des Mobilfunks kommt durch die unbedampften

Scheiben herein. 

• Je höher und näher am Sender, umso höher auch der Wert der EMF, somit ist in oberen 

Etagen auch mit höheren Werten zu rechnen.
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Das Gebäude von Herrn Netti befindet 
sich zwei Häuser neben der Metzgerei 
Brenner. Herr Netti reagiert bereits 
deutlich auf leicht erhöhte EMF. 
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Minimal Minimal Maximal Maximal Minimal Minimal Maximal Ma ximal Erhöhung
Strahlungsdichte (Max- Werte) µW/m2 oberhalb µW/m2 ober halb µW/m2 oberhalb µW/m2 oberhalb um Faktor

Netti Stefano , Schlafzimmer , Bett 38,45 ja 160,81 ja 0,05 0,19 802

Messung 27.2.2005 Messung 6.11.2004

Neuer Sender
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Kommentar

• Vor der Senderinstallation war hier die Mobilfunkbelastung mit 0,05 – 0,19 µW/m2 noch 

sehr gering – aus der Sicht der Baubiologie nahezu ideal. DECT machte mit zusätzlichen 

6,99 µW/m2 deutlich einen hohen Anteil von 99,32% - 97,33aus.

• Nach der Senderinbetriebnahme, trotz Dämpfung durch das Dach, haben sich die Werte mit 

38,54 – 160,81 µW/m2 stark ca. um den Faktor 800 erhöht. Der DECT- Anteil reduzierte 

sich relativ auf 18,18% - 4,35%, da die Anteile bei gleicher Anzahl und Position der DECT-

Telefone gleich bleibt.   

• Der größte Teil ungedämpfter EMF des Mobilfunks kommt durch das Dach herein. 

• Je höher und näher am Sender, umso höher auch der Wert der EMF, somit ist in oberen 

Etagen auch mit höheren Werten zu rechnen. Herr Netti sollte eigentlich in das EG ziehen, da 

hier geringere Werte vorliegen, aber dort ist sein Ladengeschäft untergebracht.
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Das Gebäude von Herrn Netti befindet sich 
ein paar Häuser neben der Metzgerei 
Brenner. Frau Lutz reagiert deutlich auf die 
Existenz von EMF. 
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Minimal Minimal Maximal Maximal Minimal Minimal Maximal Ma ximal Erhöhung
Strahlungsdichte (Max- Werte) µW/m2 oberhalb µW/m2 ober halb µW/m2 oberhalb µW/m2 oberhalb um Faktor

Fam. Lutz , Dachgeschoss , Balkon 1211,44 ja 4845,76 ja 1,23 ja 4,94 ja 981

Messung 27.2.2005 Messung 6.11.2004

Neuer Sender
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Kommentar

• Vor der Senderinstallation war hier die Mobilfunkbelastung mit 1,23 – 4,94 µW/m2 noch 

sehr gering. DECT wurde hier nicht gemessen.

• Nach der Senderinbetriebnahme, trotz Dämpfung durch das Dach, haben sich die Werte mit 

1211,44 – 4845,76 µW/m2 stark ca. um den Faktor 981 erhöht. 

• Der größte Teil ungedämpfter EMF des Mobilfunks kommt durch die Fenster herein. 

• Je höher und näher am Sender, umso höher auch der Wert der EMF, somit ist in niederen 

Etagen eher kleineren Werten zu rechnen. 
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Minimal Minimal Maximal Maximal Minimal Minimal Maximal Ma ximal Erhöhung
Strahlungsdichte (Max- Werte) µW/m2 oberhalb µW/m2 ober halb µW/m2 oberhalb µW/m2 oberhalb um Faktor

Fam. Rother , Kinderzimmer , 2.OG 14,83 ja 70,33 ja 0,17 0,67 88

Messung 27.2.2005 Messung 6.11.2004

Neuer Sender

Das Gebäude von Familie Rother befindet sich ein paar Häuser 
neben der Metzgerei Brenner. 



������������	
���
������	�������������������������� �������

	���1����'�	���������������
3��������
����

Kommentar

• Vor der Senderinstallation war hier die Mobilfunkbelastung mit 0,17 – 0,67 µW/m2 noch 

sehr gering – baubiologisch nahezu ideal zu bezeichnen. DECT machte mit zusätzlichen 

6,99µW/m2deutlich einen hohen Anteil von 98,49% - 94,22%aus.

• Nach der Senderinbetriebnahme, trotz Dämpfung durch die Häuser in Richtung Sender und 

das Dach, haben sich die Werte mit 14,83 – 70,33 µW/m2 stark ca. um den Faktor 88 

erhöht. Der DECT- Anteil reduzierte sich relativ auf 74,09% - 15,63%, da die Anteile bei 

gleicher Anzahl und Position der DECT- Telefone gleich bleibt.   
• Der größte Teil ungedämpfter EMF des Mobilfunks kommt durch die Fenster herein. 

• Je höher und näher am Sender, umso höher auch der Wert der EMF, somit ist in niederen 

Etagen eher kleineren Werten zu rechnen. 
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Das Schulgebäude befindet sich am Hang 
und bekommt alle Sender der Umgebung 
zu „sehen“. Die Versorgung mit 
Mobilfunkstrahlung war und ist 
entsprechend „gut“.
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Minimal Minimal Maximal Maximal Minimal Minimal Maximal Ma ximal Erhöhung
Strahlungsdichte (Max- Werte) µW/m2 oberhalb µW/m2 ober halb µW/m2 oberhalb µW/m2 oberhalb um Faktor

Schule , 2.OG Zimmer 19 , Klassenzimmer 340,93 ja 1385,20 ja 83,25 ja 333,01 ja 4

Messung 27.2.2005 Messung 6.11.2004

Neuer Sender
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Kommentar

• Vor der Senderinstallation war hier die Mobilfunkbelastung mit 83,25 – 333,01 µW/m2

schon im Sinne der Vorsorge zu hoch. DECT machte mit zusätzlichen 21,47 µW/m2 deutlich

einen hohen Anteil von 20,50% - 6,06%aus.

• Nach der Senderinbetriebnahme, haben sich die Werte mit 340,93 – 1385,20 µW/m2 um den 

Faktor 4 erhöht. Der DECT- Anteil reduzierte sich relativ auf 6,3% - 1,55%, da die Anteile 

bei gleicher Anzahl und Position der DECT- Telefone gleich bleibt.   

• Der größte Teil ungedämpfter EMF des Mobilfunks kommt durch die Fenster herein. 
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Die Messwerte an diesem Messpunkt lagen vor 
der Sendereinschaltung im Sinne  der 
Salzburger Vorsorgewert für den Außenbereich.

Erhöhung
Minimal Minimal Maximal Maximal Minimal Minimal Maximal Maximal um Faktor

Strahlungsdichte (Max- Werte) µW/m2
oberhalb µW/m2

oberhalb µW/m2
oberhalb µW/m2

oberhalb
Bürgerinitiative Leutkirch , Lammgasse , Eh. Werkst att Föhr 101,34 ja 405,36 ja 0,41 1,64 248

Messung 6.11.2004Messung 27.2.2005
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Die Messwerte mit „ja“ gekennzeichnet, lagen an diesem Messpunkt oberhalb  des Salzburger 
Vorsorgewertes für den Innenbereich.

Familie Ländle hat freundlicherweise ihre Messwerte für die Verwendung der Bürgerinitiative Leutkirch freigegeben.

Erhöhung
Minimal Minimal Maximal Maximal Minimal Minimal Maximal Maximal um Faktor

Strahlungsdichte (Max- Werte) µW/m2
oberhalb µW/m2

oberhalb µW/m2
oberhalb µW/m2

oberhalb

Netti Stefano , Esszimmer , Tisch 5,49 ja 22,05 ja 0,10 0,39 56
Netti Stefano , Wohnzimmer , Tisch (nur DECT) 6,19 ja -  
Netti Stefano , Schlafzimmer , Bett 38,45 ja 160,81 ja 0,05 0,19 802
Netti Stefano , Schlafzimmer Schirmgardine Fenster , Bett 1,78 ja 7,12 ja
Netti Stefano , Laden EG , Theke 0,83 3,38 ja
Hufschmid Josef , Schlafzimmer , Fenster 0,00 -  
Hufschmid Josef , Wohnzimmer , Glasbausteine 0,04 0,1 8
Marktstr. 12 , Zimmer zur Strasse , 2.OG 165,33 ja 662,64 ja 0,46 1,86 ja 356
Rother , Kinderzimmer , 2.OG 14,83 ja 70,33 ja 0,17 0,67 88
Lutz , Dachgeschoss , Balkon 1211,44 ja 4845,76 ja 1,23 ja 4,94 ja 981
Schule , 2.OG Zimmer 19 , Klassenzimmer 340,93 ja 1385,20 ja 83,25 ja 333,01 ja 4
Ländle , Stadtschloss Schlafzimmer , Mitte der Bett en 52,08 ja 208,46 ja
Ländle , Stadtschloss Dachzimmer , linkes Fenster 87 ,24 ja 349,13 ja

Messung 27.2.2005 Messung 6.11.2004
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für Schlafbereiche

Die Messwerte mit „ja“ gekennzeichnet lagen an diesem Messpunkt oberhalb  des 
Vorsorgewertes der Baubiologie für Schlafbereiche von 0,1 µW/m2. Die Räume, die nicht als 
Schlafbereiche in Betracht kommen sind hier nicht aufgeführt

Familie Ländle hat freundlicherweise ihre Messwerte für die Verwendung der Bürgerinitiative Leutkirch freigegeben.

Erhöhung
Minimal Minimal Maximal Maximal Minimal Minimal Maximal Maximal um Faktor

Strahlungsdichte (Max- Werte) µW/m2
oberhalb µW/m2

oberhalb µW/m2
oberhalb µW/m2

oberhalb

Netti Stefano , Schlafzimmer , Bett 38,45 ja 160,81 ja 0,05 0,19 802
Netti Stefano , Schlafzimmer Schirmgardine Fenster , Bett 1,78 ja 7,12 ja
Hufschmid Josef , Schlafzimmer , Fenster 0,00 -  
Marktstr. 12 , Zimmer zur Strasse , 2.OG 165,33 ja 662,64 ja 0,46 1,86 ja 356
Rother , Kinderzimmer , 2.OG 14,83 ja 70,33 ja 0,17 0,67 88
Lutz , Dachgeschoss , Balkon 1211,44 ja 4845,76 ja 1,23 ja 4,94 ja 981
Ländle , Stadtschloss Schlafzimmer , Mitte der Bett en 52,08 ja 208,46 ja

Messung 27.2.2005 Messung 6.11.2004
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Strahlungsdichte (Max- Werte) µW/m 2 Min Werte Max Werte

Netti Stefano , Esszimmer , Tisch 0,10 1,82% 0,45%
Netti Stefano , Schlafzimmer , Bett 6,99 18,18% 4,35%
Netti Stefano , Laden EG , Theke 0,08 9,69% 2,37%
Marktstr. 12 , Zimmer zur Strasse , 2.OG 1,33 0,80% 0,20%
Fam. Rother , Kinderzimmer , 2.OG 10,99 74,09% 15,63%
Schule , 2.OG Zimmer 19 , Klassenzimmer 21,47 6,30% 1, 55%
Fam. Ländle , Stadtschloss Schlafzimmer , Mitte der  Betten 0,12 0,23% 0,06%
Fam. Ländle , Stadtschloss Dachzimmer , linkes Fens ter 0,15 0,17% 0,04%

Anteile
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Strahlungsdichte (Max- Werte) µW/m 2 Min Werte Max Werte

Netti Stefano , Esszimmer , Tisch 0,10 50,71% 20,46%
Netti Stefano , Schlafzimmer , Bett 6,99 99,32% 97,33%
Marktstr. 12 , Zimmer zur Strasse , 2.OG 1,33 74,14% 41,75%
Fam. Rother , Kinderzimmer , 2.OG 10,99 98,49% 94,22%
Schule , 2.OG Zimmer 19 , Klassenzimmer 21,47 20,50% 6,06%

Anteile
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Literaturtipp

Mara Marken 
ISBN 3-00-010930-7
2. Auflage
17,90 Euro
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• Informationen auf dem Tisch 

• Die verborgenen Krankmacher  Guy Laforge ISBN 3-9801196-7-x *1
• Stress durch Strom und Strahlung,  Maes ISBN 3-923531-22-2 *3
• Machen Handys und Ihre Sender krank?, Mara Marken ISBN 3-00-010930-7 *3
• Mobilfunk, Ein Freilandversuch am Menschen 
Grasberger und Kotteder ISBN3-88897-328-7 *2

Bezug:
*1 Geobionic mbH, Adlerweg 1, 69429 Waldbrunn, Tel.06274/912101, FAX 06274/912109
*2 Buchhandlung, zB. Ravensbuch
*3 In jeder Buchhandlung oder bei Bau- und Geobiologie Welzel
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Fragerunde
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Hotel Post - Saal


